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Fortbildungen zum Methodenkoffer                    

am 20. März 2024 

Am 20. März 2024 finden jeweils 

von 9:00 - 12:00 zwei Fortbildun-

gen zum Methodenkoffer menta-

le Gesundheit in der Volkshoch-

schule Leipzig (Löhrstraße 3-7) 

statt.  

Resilienz und Achtsamkeit 

Wir leben im Krisenmodus. Der Ausnahmezustand ist 

zum Dauerzustand geworden. Nur wenn es pädagogi-

schen Fachkräfte gut geht, können sie auch gut für Kin-

der und Jugendliche da sein. Im Workshop werden erste 

Impulse zum Thema Resilienz und Achtsamkeit aus bei-

den Blickrichtungen gesetzt und im Austausch miteinan-

der Methoden für die pädagogische Arbeit ausprobiert. 

Wo: Raum 410 

Mit: Kira Kaplan (Yuva Leipzig; Resilienztrainerin und 

Kommunikationspsychologin) 

Konflikte spielerisch begleiten 

Der Umgang mit Konflikten im pädagogischen Alltag ist 

nicht immer leicht. Forumtheather ist eine Methode, um 

Konflikte aus der Lebensrealität auf die Bühne zu tragen 

und spielerisch zu begleiten. Grundgedanke ist zu zei-

gen, was man meint, statt zu sagen, was man denkt. 

Die Dynamiken des Theaters werden genutzt, um aktiv 

herauszufinden, wie man in diesen Situationen selbst ist 

und (anders) sein könnte. Der Workshop richtet sich 

explizit an Schauspiel-Laien, die Neugier und Spiel-

freude mitbringen. 

 

Wo: Aula (3. Etage) 

Mit: Robert Klement (Forumtheater Rote Rübe; Systemi-

scher Berater, Theater- und Dramatherapeut für  

partizipative Theatermethoden )  

 

Sie haben Interesse? 

Dann schreiben Sie eine Mail mit Ihrem Namen und der 

Einrichtung an: ulrike.leistner@leipzig.de  

Medien zum Thema Demenz an Leipziger  

Städtische Bibliotheken  

 

In einem gemeinsamen Projekt haben das Sozialamt/ 

Sachgebiet Sozialer und Pflegerischer Fachdienst und 

die Leipziger Städtischen Bibliotheken eine 30seitige 

Broschüre veröffentlicht, die eine Zusammenstellung der 

ausleihbaren Bibliotheks-Medien zum Thema Demenz 

enthält. 

Unter den Überschriften 

 Wissen und Ratgeber für Betroffene, Angehörige 

und Pflegende, 

 Ideen für Aktivierung und gemeinsame  

Beschäftigung, 

 Romane, Erzählungen, Kinderbücher und Spielfil-

me, in denen (auch) Demenz ein Thema ist, 

 

wurden Bücher, Hörbücher, Spiele und vieles mehr zum 

Thema zusammengestellt, die von Menschen mit begin-

nender Demenz, pflegenden Angehörigen, Fachkräften 

und Auszubildenden in der Pflege in den Bibliotheken 

genutzt oder ausgeliehen werden können. 

Weitere Informationen 

Die Broschüre ist in den Bibliotheken 

(stadtbib@leipzig.de) und beim Sachgebiet Sozialer und 

Pflegerischer Fachdienst (demenzberatung@leipzig.de) 

erhältlich. 

mailto:stadtbib@leipzig.de
mailto:demenzberatung@leipzig.de


Bewerbungsstart für vdek - Zukunftspreis 2024 

Aktuell werden in Sachsen vier von fünf Pflegebedürfti-

gen zu Hause betreut – in der Mehrzahl durch Ange-

hörige, Verwandte oder Freunde; jeder vierte pflegebe-

dürftige Sachse erhält Unterstützung durch einen ambu-

lanten Pflegedienst.  

 

Unter dem Motto „Zuhause gut gepflegt“ sucht der 

Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek) mit dem vdek-

Zukunftspreis 2024 Ideen und Projekte, die Impulse zur 

Weiterentwicklung der ambulanten Pflege geben. 

 

Dies können z. B. Maßnahmen zur Entlastung pflegen-

der Angehöriger sein oder Ansätze für eine passgenaue 

Verzahnung der häuslichen Pflege aus dem familiären 

Umfeld mit professionellen Leistungserbringenden. Aber 

auch Initiativen, die zur Verbesserung der Arbeitsbedin-

gungen beitragen und damit die Attraktivität von Pflege-

berufen steigern, sind willkommen. 

 

Die besten Ideen werden mit insgesamt 20.000 Euro 

prämiert. Die Auswahl trifft eine fachkundige Jury unter 

Vorsitz des ehrenamtlichen vdek-Verbandsvorsitzenden 

Uwe Klemens. 

 

Weitere Informationen, Teilnahmebedingungen und 

das Bewerbungsformular finden Sie hier: 

www.vdek.com/zukunftspreis-2024. 

 

Interessierte senden die Bewerbungsunterlagen bitte per 

E-Mail an: zukunftspreis@vdek.com.  

Bewerbungsschluss ist der 21. April 2024. 

Leipziger Reihe für Suchtprävention  

 

Die Fortbildungen der Leipziger Reihe für Suchtpräven-

tion finden Sie ab sofort auf der Seite der Volkshoch-

schule (VHS) Leipzig. Für dieses Jahr sind bereits die 

folgenden Themen eingeplant: 

 

 Cannabis – Substanzkunde, Sager Use &  

aktuelles zur Freigabe Suchtprävention für  

Menschen mit kognitiven Beeinträchtigungen  

 Junge Menschen und Drogen – Substanzkunde, 

Konsumgründe und Unterstützungsmöglichkeiten 

Kinder aus suchtbelasteten Familie 

 Einführung in die motivierende Gesprächsführung 

 Basiswissen Sucht – Wege ins Suchthilfesystem 

 Erste Hilfe im (Drogen)Notfall 

Die Anmeldung erfolgt ebenfalls                                            

über die Volkshochschule.  

                                                                                           

Gemeinschaftsprojekt Jugendstudie 2023 -        

Viele Orientierungspunkte für zukünftiges  

Verwaltungshandeln 

 

Mit dem kürzlich erschienenen Ergebnisbericht zur 

Studie „Jugend in Leipzig 2023“ steht hochaktuelles 

Datenmaterial zur Verfügung, das die Folgen der 

Corona-Pandemie für Leipzigs Schülerinnen und 

Schüler sowie deren Umgang mit aktuellen Krisen 

aufzeigt. 

 

Nur noch 61 Prozent der Jugendlichen sind aktuell mit 

ihrem Leben zufrieden oder sehr zufrieden, 2015 waren 

es noch 72 Prozent (2010: 71 Prozent). Dies geht aus 

der Studie „Jugend in Leipzig“ hervor, die das Amt für 

Statistik und Wahlen jetzt gemeinsam mit dem Jugend-

amt vorgelegt hat. Demnach ist der Rückgang mit -14 

Prozentpunkten im Vergleich zur Befragung von 2015 

bei den Mädchen deutlich stärker zu spüren als bei den 

Jungen (-7 Prozentpunkte). Gelitten haben insbeson-

dere die Beziehungen zu Freunden (-7 Prozentpunkte) 

sowie die Freizeitgestaltung (-5 Prozentpunkte).  

Für die aktuelle Jugendstudie wurden erstmals seit 2015 

insgesamt 5.000 Schülerinnen und Schüler aus 212 

Klassen an 64 Schulen befragt, gut 3.050 Datensätze 

konnten ausgewertet werden. 

 

4 von 10 Minderjährigen gaben an, in den vergangenen 

30 Tagen Alkohol getrunken zu haben. Auch der weite-

re Suchtmittelkonsum ist auffällig: 14 Prozent der 12 bis 

13-Jährigen haben schon mal geraucht. In der deutsch-

landweiten Vergleichsgruppe sind es 3 Prozent. Gegen-

über den Studien in 2010 und 2015 nimmt der Anteil der 

Jugendlichen zu, die bereits Cannabis konsumiert ha-

ben, er liegt jetzt bei 30 Prozent (2015: 24 Prozent, 

2010: 21 Prozent). 

 

Die Jugendlichen geben aktuell häufiger an, in der Schu-

le überfordert zu sein. 65 Prozent erleben dieses Ge-

fühlt, 2015 waren es 48 Prozent. Das Problemempfinden 

ist hier bei den befragten Mädchen mit 79 Prozent deut-

lich höher als bei den Jungs mit 50 Prozent. 

 

Das Lebensziel, später einmal selbst Kinder haben zu 

wollen, ist bei den Befragten enorm zurückgegangen: 

Nur noch 41 Prozent der Schülerinnen und Schüler er-

achten dies als wichtig an – ein Rückgang um 33 Pro-

zentpunkte im Vergleich zu 2010. 

 

Download: 

Jugend in Leipzig 2023 

 

Quelle:  

Jugendstudie 2023: Lebenszufriedenheit 

der Schüler sinkt deutlich - Stadt Leipzig  

http://www.vdek.com/zukunftspreis-2024
https://static.leipzig.de/fileadmin/mediendatenbank/leipzig-de/Stadt/02.1_Dez1_Allgemeine_Verwaltung/12_Statistik_und_Wahlen/Stadtforschung/Jugend-in-Leipzig-2023.pdf
https://www.leipzig.de/news/news/jugendstudie-2023-lebenszufriedenheit-der-schueler-sinkt-deutlich
https://www.leipzig.de/news/news/jugendstudie-2023-lebenszufriedenheit-der-schueler-sinkt-deutlich


Zu guter Letzt 

„Gesund ist man erst, wenn man wieder alles tun 
kann, was einem schadet.“  

                                                                                                   
      Karl Kraus 
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Digitales Planungstool zur Entwicklung bewegungsfreundlicher Kommunen für  

Seniorinnen und Senioren 

Der Impulsgeber Bewegungsförderung ist ein digitales Planungstool zur Entwicklung einer bewegungsfreundlichen 

Kommune für ältere Menschen, das sich an kommunale Akteurinnen und Akteure (z. B. aus dem Gesunde Städte-

Netzwerk) richtet. Beim Auf- und Ausbau entsprechender Strukturen unterstützt der Impulsgeber Bewegungsförde-

rung kommunale Akteurinnen und Akteure u. a. mit guten Gründen für eine bewegungsfördernde Kommune, Infor-

mationsmaterial zu Finanzierungsmöglichkeiten oder gelungenen Praxisbeispielen. Das digitale Planungstool beglei-

tet Städte und Gemeinden Schritt für Schritt von der Planung über die praktische Umsetzung bis zur Evaluation in 

ihrem Prozess zu einer bewegungsfreundlichen Kommune.  

Der Impulsgeber Bewegungsförderung ist über den folgenden Link kostenfrei erreichbar:  

https://www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/impulsgeber-bewegungsfoerderung/ 

Quelle:   Impulsgeber Bewegungsförderung - Impulsgeber (gesund-aktiv-aelter-werden.de)  

Mentale Gesundheit von Kindern und Jugendli-

chen an der Schule stärken - Das neue Bundes-

modellvorhaben „Mental Health Coaches an 

Schulen“ 

 

Im vergangenen Infobrief (4/2023) haben wir über das 

Bundesmodellvorhaben „Mental Health Coaches“ be-

richtet. Am Standort Leipzig sollte das Modellprojekt 

durch den Jugendmigrationsdienst (JMD) der IB Mitte 

gGmbH umgesetzt werden. Leider ist aus fördertechni-

schen und personellen Gründen die geplante Umset-

zung in Leipzig doch nicht möglich. 

https://www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/impulsgeber-bewegungsfoerderung/
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https://www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/impulsgeber-bewegungsfoerderung/
https://www.gesund-aktiv-aelter-werden.de/impulsgeber-bewegungsfoerderung/

